
und Frieden gestellt ist, die Durchsetzung gesamtdeutscher Wahlen, 
wird noch ungenügend durch beide Zeitungen unterstützt.

Sowohl die „Sächsische Zeitung“ als auch die „Volksstimme“, 
Chemnitz, haben zum Beispiel bei der Popularisierung des Wahl
gesetzvorschlages eine Reihe von Zustimmungserklärungen aus Land 
und Kreisen veröffentlicht, aber nicht verstanden, das Schwergewicht 
des Kampfes um Einheit und Frieden auf diese Frage zu legen. Die 
Reaktion der Leser besteht darin, daß sie sich mehr mit dem Wahl
modus als mit dem demokratischen Inhalt unseres Wahlgesetzes und 
seinen Anwendungsmöglichkeiten für ganz Deutschland beschäftigen.

Beide Zeitungen haben zuwenig dazu getan, den Menschen an 
Hand konkreter Beispiele aus der Arbeit der Nationalen Front des 
demokratischen Deutschland und der Friedenskomitees in ihrem Land 
oder eines bestimmten Kreises konkrete Aufgaben zu stellen und 
durch einfache und überzeugende Argumentation die Politik unserer 
Partei und Regierung klarzumachen.

Zu der Entwicklung des Kraftbewußtseins gehört eine bessere Er
läuterung unserer Freundschaftspolitik mit den Völkern der Sowjet
union und der volksdemokratischen Länder. Die unbeirrbare Frie
denspolitik der Sowjetunion, ihre Größe und Unbesiegbarkeit wird 
jedoch in beiden Zeitungen häufig nur deklamatorisch festgestellt.

Das große Interesse, das die Leser für die Großbauten des Kom
munismus, für die Probleme des Aufbaus in den volksdemokratischen 
Ländern, für die militärische Stärke dieser Völker zeigen, weist den 
richtigen Weg. Die Leser verlangen eine lebendigere Darstellung 
der Großbauten des Kommunismus und der Menschen, die daran 
arbeiten.

Die Schwächen und die Widersprüche im imperialistischen Lager 
werden nicht genügend bewiesen.

Ebenso weist die Kritik der Leser auf die Notwendigkeit der besse
ren und ausführlicheren Behandlung des Kampfes der Völker in den 
kapitalistischen, kolonialen und halbkolonialen Ländern hin.

Der Kampf um die Erfüllung des Fünfjahrplans

Mangel an wissenschaftlicher Arbeit in beiden Redaktionen tritt 
vor allem in der Behandlung der vielen Probleme des Fünfjahrplans 
und der Entfaltung der Masseninitiative der Werktätigen zur Er-

551


